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p Analysentechnik

ABB bietet mit der neuen Prozessgaschroma-
tografenserie PGC5000 einen innovativen An-
satz, um die Komplexität der Applikationen zu 
reduzieren und sie damit zuverlässiger und fle-
xibler zu gestalten. Ziel der Entwicklung war 
eine Systemplattform, die den Ansprüchen der 
nächsten 20 Jahre genügt, ohne überflüssigen 
Ballast mit sich zu führen.
Erreicht wurde diese Vorgabe durch ein modu-
lares Systemkonzept. Ein MasterController 
Model 5000A agiert dabei als Schnittstelle zwi-
schen den Anforderungen des Anwenders hin-
sichtlich der Systemkonfiguration und der Da-
tenübertragung zum Leitsystem sowie der 
Ausführung der Analyse in bis zu vier Öfen Mo-
del 5000B Smart Oven.

Intuitive Bedienung
Der MasterController stellt ein intuitiv bedien-
bares Human Machine Interface (HMI) mit 
hochauflösendem Grafikdisplay und Keyboard 
zur Verfügung. Über das Grafikdisplay erhält 
der Benutzer alle wichtigen Informationen zum 
Prozess und zum Status des Analysensystems. 
Alle Detailinformationen sind auf logisch grup-
pierten Seiten dargestellt und mit maximal zwei 
Mausklicks erreichbar. Eine Onlinehilfe gibt 
auch dem ungeübten Benutzer die Möglich-
keit, die Konfiguration des Gerätes anzupassen 
oder eine erste Fehleranalyse durchzuführen. 
Durch die Einbindung des Prozessgaschroma-
tografen in ein Ethernetnetzwerk sind alle 
Funktionalitäten auch über ein Remote-HMI 
verfügbar. Die Remotebedienung erfolgt kom-
fortabel über einen PC oder über jeden wei-

teren im Netzwerk eingebundenen MasterCon-
troller 5000A. Diese Flexibilität und schnelle 
Überschaubarkeit helfen dem Anwender, seine 
Analysensysteme effektiv einzusetzen und tra-
gen dazu bei, Ausfallzeiten auf ein Minimum zu 
reduzieren.

Einfache, zuverlässige Applikationen
Die vier analytischen Öfen sind über einen 
eigensicheren CAN-Bus auf Lichtwellenleiter-
basis mit dem MasterController verbunden. 
Sie folgen dem Konzept, die Komplexität der 
Applikationen aufzubrechen und in einfache, 
überschaubare und zuverlässige Applikationen 
umzusetzen. Alle Öfen arbeiten unabhängig 
voneinander und sind mit einer eigenen Steue-
rung und Signalverarbeitung ausgestattet. 
Jeder Ofen enthält bis zu fünf elektronische 
Druckregler für die hochgenaue Einstellung der 
Durchflüsse in der analytischen Applikation. 
Neben den klassischen Detektoren  
wie Flammenionisationsdetektor (FID) oder 
Wärmeleitfähigkeitsdetektor (WLD) kann auch 
der neue Multiport-WLD (4-Port-WLD) einge-
baut werden. 
In Verbindung mit einer Vielzahl von analy-
tischen Ventilen und den verschiedensten 
chromatografischen Trennsäulen eröffnet 
dieses Konzept die notwendige Flexibilität ei-
ner massgeschneiderten und auf die jeweilige 
Messaufgabe exakt angepassten Applikation. 
Dabei bleiben Übersichtlichkeit und schnelle 
Wartungsmöglichkeit stets voll erhalten.
Auch mit der Übertragung der Messwerte an 
ein Leitsystem oder eine Prozesssteuerung ist 

PGC5000 ist fit für die nächsten 20 Jahre
Die neue, modulare Serie von ABB-Prozessgaschromatografen bringt eine deutliche 
Kostenreduzierung bei hoher Investitionssicherheit

daten und Fakten

	WEITERE INFOS:

	 frank.schneider@de.abb.com

•	 Analyse: bis zu vier analytische Öfen Model 

5000B Smart Oven

•	 Bedienung: intuitives HMI mit Grafikdisplay 

und Keyboard

•	 Remotebedienung: PC, MasterController 

Modell 5000A

•	 Detektoren: FID, WLD, 4-Port-WLD 

•	 Analytische Ventile: CP-Ventile, Membranven-

tile, Rotationsventile, Flüssigdosierventile

der PGC5000 auf der Höhe der Zeit. Modbus 
over TCP/IP oder OPC sind Standards in der 
Datenübertragung, und alle modernen Steue-
rungen und Leitsysteme verfügen über ent-
sprechende Schnittstellen. Aber auch dort, wo 
noch die klassische Übertragung zum Einsatz 
kommt, können die Daten über 4...20 mA-Ana-
logausgänge und potenzialfreie Kontakte über-
tragen werden. Jeder Benutzer ist damit in der 
Lage, die für ihn beste Lösung zu wählen.
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Produkte und Systeme

p Robotics

SoftMove
Nachgiebigkeit für mehr
Flexibilität

Undefinierte externe und vor allem nicht be-
rechenbare Prozesskräfte mussten Roboter 
bisher mit mechanischen Einrichtungen 
oder aufwendigen Programmen kompen-
sieren. Die neue Softwarefunktion SoftMo-
ve stellt jetzt die Steifigkeit des Roboters in 
der gewünschten kartesischen Richtung 
auf „weich“, behält sie jedoch in den ande-
ren Richtungen aufrecht. Dies vermeidet, 
dass zusätzliche Einrichtungen zwischen 
Roboterflansch und Werkzeug benötigt 
werden oder spezielle Abläufe program-
miert werden müssen. SoftMove gibt die 
Roboterbewegung entweder in einer karte-
sischen Richtung frei, sodass der Roboter 
der Bewegung einer externen Vorrichtung 
folgt (z. B. Entladen einer Druckgiessma-
schine), oder SoftMove wirkt wie eine me-
chanische Feder, bei der sich die Kraft im 
Laufe des Weges verstärkt (z. B. einfache 
Montagefunktionen).

	WEITERE INFOS:

	 werner.erismann@ch.abb.com

•	 Einfaches Programmieren

•	 Höhere Produktivität

•	 Niedrigere Investitionskosten

•	 Reduziertes Kollisionsrisiko

vorteile

Das FlexPicker-System Solar ist eine hochfle-
xible Plug-and-Play-Lösung für Belade-, End-
lade- oder Umsetzprozesse in einer automa-
tischen Produktionslinie für Solarzellen. Den 
Grundrahmen für diese Standardlösung bildet 
eine schwingungsarme, symmetrisch ange-
legte Stahlkonstruktion mit den Massen 1.400 
x 1.400 x 2.200 mm (L x B x H). 
Das System wird in drei Ebenen aufgeteilt. Das 
untere Drittel bietet Platz für die ABB-Roboter-
steuerung IRC5 ohne Gehäuse. Dazu zählen 
der Panel Mounted Controller und weitere 
Steuerungskomponenten wie Bildverarbei-
tungsrechner, SPS-Baugruppen oder Umrich-
ter zur Ansteuerung der Fördertechnik. 
In der Arbeitsebene, dem mittleren Drittel, ist 
ein tunnelähnlicher Aufbau vorgesehen, der 
eine flexible Anpassung an Kundenwünsche 
zulässt. Eine mechanische Schnittstelle er-
möglicht es, kundenspezifische Förderbänder 
oder sonstige Fördertechnik direkt mit der 
Kompaktzelle zu verbinden. Auf dieser Ebene 
ist auch das Bedienfeld der IRC5-Steuerung in 
der Seitenverkleidung montiert. 
Elektrisch überwachte Servicetüren gewährleis
ten hohe Sicherheit. Der Roboter bleibt stehen, 
sobald die Tür geöffnet wird. Über eine auto-
matische Abfrage an der Tür beginnt das Sys
tem erst wieder zu arbeiten, wenn alle Türen 
vorschriftsmässig verschlossen sind. 
Im oberen Drittel des Bereichs sitzt das Herz-
stück der Plug-and-Play-Lösung, der IRB360 
FlexPicker. Der Roboter ist nach unten ausge-
richtet an den Querverstrebungen montiert. 
Montageplatten für Pneumatik, Elektrik etc. 

sowie Befestigungsmöglichkeiten für Kamera 
und Beleuchtung bieten individuelle Bestü-
ckungsmöglichkeiten. Das FlexPicker-System 
Solar wird ab Ende des Jahres verfügbar sein. 

FlexPicker-System Solar 
Plug-and-Play-Roboterzelle für die Solarzellenfertigung 
kann flexibel an Fördertechnik angepasst werden

daten und Fakten

	WEITERE INFOS:

	  werner.erismann@ch.abb.com

•	 Einsatz: Belade-, Endlade- oder Umsetzpro-

zesse in automatischen Solarzellenprodukti-

onslinien

•	 Roboter: IRB360 FlexPicker

•	 Optionen: integrierte Bruchschublade, 

Montageplatten für Pneumatik und Elektrik, 

Panel-PC, Software PickMaster etc.

•	 Lieferzustand: komplett montiert und installiert

•	 Verfügbarkeit: Ende 2008
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p Niederspannung

Zählermodul CD522
Schneller Zähler für 
SPS AC500

BKE Adapter
Befestigung für 
elektronische Zähler

Das neue Funktionsmodul CD522 für die ska-
lierbare Automatisierungsplattform AC500 ist 
mit zwei separaten schnellen Zählern ausge-
stattet. Diese Zähler arbeiten vollkommen 
unabhängig voneinander und können per Soft-
ware für zehn unterschiedliche Modi in 
Frequenzen bis 300 kHz konfiguriert werden. 
Neben den Zählern bietet das Modul Ausgän-
ge für Impulsgeber oder zur Pulsweitenmodu-
lation sowie normale Ein- und Ausgänge, deren 
Zahl je nach gewähltem Encodermode variiert. 
Das Modul CD522 ist lokal an alle CPUs der 
AC500-Familie anschliessbar und über einen 
separaten Klemmenblock einfach zu verdrah-
ten. Weiterhin ist der dezentrale Einsatz über 
unterschiedliche Standardfeldbusse möglich. 

Grundlage für den Einsatz moderner elektro
nischer Haushaltszähler (eHz) ist eine Befesti-
gungs- und Kontaktiereinrichtung (BKE), in die 
der Zähler gesteckt wird. Der Adapter BKE-A 
zur Umrüstung von Bestandsanlagen und die 
integrierte Befestigungs- und Kontaktierein-
richtung BKE-I für neue Zählerplätze bieten 
innovative Lösungen für den Einsatz moderns-
ter Stromzählertechnik im Haushalt. Beim  
Austausch herkömmlicher Ferraris-Zähler wird  
der BKE-A-Adapter am Zählerkreuz montiert 
und mit den vorhandenen Zählerleitungen ver-
bunden. 
In neuen Zählerplätzen von Striebel & John 
sind bereits ein oder zwei Befestigungs- und 
Kontaktiereinrichtung BKE-I für elektronische 
Haushaltszähler integriert. Ein Adapter wird 
dann nicht mehr benötigt. 

AI531
Analoge Erweiterung für 
Steuerung AC500

Das analoge Eingabemodul AI531 ergänzt 
die skalierbare Automatisierungsplattform 
AC500. Das Modul kann sowohl zentral an 
der CPU oder dezentral am Businterface-
modul eingesetzt werden und bietet acht 
analoge Eingänge mit der Auflösung 15 bit 
plus Vorzeichen. Diese Analogsignale las-
sen sich einzeln per Software für die folgen-
den Anwendungen nutzen: 
•	 für aktive Analogwertgeber mit den Span-

nungsbereichen ±50 mV, ±500 mV, ±1 V, 
±5 V, ±10 V, 0...5 V und 0...10 V

•	 für passive Analogwertgeber mit den 
Strombereichen ±20 mA, 0…20 mA und 
4…20 mA

•	 für Widerstandsthermometer in 2-, 3- 
oder 4-Drahttechnik wie Pt100 (-50 °C ... 
+70 °C/+400 °C; -200 °C ... +850 °C), 
Pt1000 (-50 °C ... +400 °C), Ni1000 (-50 °C 
... +150 °C) und Cu50 (-50 °C ... +200 °C; 
-200 °C ... +200 °C).

daten und fakten vorteile

	WEITERE INFOS:

	 christian.bisch@ch.abb.com

	WEITERE INFOS:

	 christian.bisch@ch.abb.com

	WEITERE INFOS:

	 felix.kutter@ch.abb.com

•	 32-bit-2-Richtungszähler mit dynamischem 

Wechsel

•	 Zwei komplett unabhängige Zähler pro Modul

•	 Rundachse (Endloszähler) mit Überlaufanzeige

•	 Eingangsfrequenz bis zu 300 kHz

•	 Zeit- und Frequenzzähler

•	 Unterbrechungsfreier Zählerwechsel

•	 Geringer Platzbedarf durch Stecktechnik

•	 Zwei BKE pro Zählerplatz möglich

•	 Reduzierte Montagekosten

•	 Wartungsfreie Konstruktion

•	 Acht einzeln konfigurierbare Analogein

gänge für Strom, Spannung, Widerstands-

thermometer und Widerstandsmessbrücke 

•	 Lokal anschliessbar an alle CPUs der  

AC500-Familie

•	 Dezentral einsetzbar für unterschiedliche 

Standardfeldbusse

vorteile
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Tmax T2
Neue Generator- und 
Motorschutzauslöser

Für den Leistungsschalter Tmax T2 sind zwei 
neue Schutzauslöser zum Schutz von Genera-
toren und Motoren erhältlich. Der PR221GP 
komplettiert das Angebot an Lösungen zum 
Generatorenschutz mit elektronischen Aus
lösern. Er schützt vor Überlast bei Auslöse-
grenzwerten von I1 = 0,4…1 x In und bietet vier 
unterschiedliche Auslösekurven. Die Auslöse-
grenzwerte für den Kurzschlussschutz können 
bis zum 2,5-Fachen des Bemessungsstroms 
eingestellt werden. 
Der Motorschutzauslöser PR221MP schützt 
Motoren mit einer Leistung von bis zu 55 kW 
vor Überlast und Kurzschlüssen. Der Überlast-
schutz entspricht den Standards von IEC 
60947-4-1 und können manuell über frontseiti-
ge DIP-Schalter bis zu I1 = 0,65…1 x In einge-
stellt werden. Die Auslösegrenzwerte für den 
Kurzschlussschutz können bis zum 17,5-Fa-
chen des Bemessungsstroms angepasst wer-
den.

Limitor TC
Schutz für Datentechnik 
und Telekommunikation

Ein Konzept zum Überspannungsschutz ist 
erst dann vollständig, wenn auch eventuell 
vorhandene Installationen für die Daten-
technik bzw. Telekommunikationsanlagen 
einbezogen werden. Dazu wurden die Ge-
räte der Baureihe Limitor TC in unterschied-
lichen Ausführungen entwickelt, die an die 
jeweiligen Anwendungen angepasst sind. 
Für Telekommunikationsanwendungen ste-
hen Schutzmodule für ISDN und DSL zur 
Verfügung, im Bereich Netzwerktech- 
nik Module für Ethernet 10 Mbit/s und  
100 Mbit/s. In BUS-/MSR-Anwendungen 
decken die Limitor-TC-Schutzeinrichtungen 
unter anderem Profibus, Modbus RTU, 
CS31, CANopen und DeviceNet sowie Dru-
cker und COM 1-Ports ab. 

daten und fakten

	WEITERE INFOS:

		 felix.kutter@ch.abb.com

	WEITERE INFOS:

		 felix.kutter@ch.abb.com

•	 PR221GP Generatorschutzauslöser: Überlast

schutz: I1 = 0,4…1 x In. Kurzschlussschutz S 

bzw. I: I2 = 1…2,5 x In bzw. I3 = 4 x I2
•	 PR221MP Motorschutzauslöser: Überlast

schutz: I1 = 0,65…1 x In. Kurzschlussschutz (I): 

I2 = 2,5…17,5 x In

•	 Schutzkategorie C2 gem. EN 61643-21

•	 Hohes Ableitvermögen

•	 Niedriger Schutzpegel

•	 Schnelles Ansprechen

•	 �Nur 12,5 mm Breite bei Schraubanschluss

daten und Fakten

SlimLine XR 
Neue Generation von 
Lasttrennschaltern

Die neuen Lasttrennschalter SlimLine XR bie-
ten dem Anwender ein erweitertes Anwen-
dungsspektrum. So kann die Standardgrösse 
optional mit einem Motor für die Fern- oder 
Vor-Ort-Bedienung ausgerüstet werden. Die 
elektronische Sicherungsüberwachung Elec
tronic Fuse Monitoring erlaubt die automati-
sche Überwachung ausgelöster Sicherungen. 
Die Lasttrennschalter SlimLine XR können mit 
bis zu vier Stromwandlern aus- bzw. nach
gerüstet werden. Der Sicherungslasttrenn-
schalter ist mit dem neuen intelligenten Über
wachungssystem ITS lieferbar. ITS kann via 
Buskommunikation in Leittechniksysteme ein-
gebunden werden. 
Das neue Zubehörkonzept der SlimLine XR 
bringt über alle Bereiche von der Planung bis 
zur Installation grosse Flexibilität. Von Hilfs-
kontakten bis zu Plug-in-fähigen Kabelab
deckungen (IP20) steht eine umfangreiche 
Auswahl zur Verfügung.

Daten und fakten

	WEITERE INFOS:

	 felix.kutter@ch.abb.com

•	 Betriebsspannung Ue: 500 bis 690 V AC

•	 Bemessungsstrom Ie: 160 bis 630 A

•	 Gebrauchskategorie: AC22 bis AC23

•	 Schutzart: IP41 (nach IEC/EN 60529)
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p Niederspannung p Hochspannung/Bahntechnik

Controller MM030
Flex Interface für einfachen 
Datenaustausch

Der Bus Controller MM030 ermöglicht in Ver-
bindung mit den neuen digitalen und analogen 
E/A-Modulen vom Typ AD030 einen einfachen 
Austausch der Informationen, die in den elek
tronischen Auslösern von Leistungsschaltern 
zur Verfügung stehen. Das Flex Interface eig-
net sich zur analogen Ausgabe von vier Strom-
signalen auf 4…20 mA-Basis oder zur digitalen 
Weitergabe aller Auslösermeldungen. Der Bus 
Controller kann mit einer Vielzahl unterschied-
licher Auslöser sowie mit dem für die Montage 
in der Schaltfeldtür vorgesehenen Display 
HMI030 verbunden werden. An einen Buscon-
troller MM030 können bis zu vier HMI030-Dis-
plays, vier digitale E/A-Module AD030DO, vier 
analoge E/A-Module AD030AO sowie ein Ein-
gangsmodul AD030MI mit je zwei digitalen und 
analogen Eingängen gleichzeitig angeschlos-
sen werden. 

daten und fakten

	WEITERE INFOS:

	 felix.kutter@ch.abb.com

•	 �Einfacher Datenaustausch mit elektronischen 

Auslösern von Leistungsschaltern

•	 �Anschluss von bis zu vier HMI030-Displays 

möglich

•	 �Je vier digitale und analoge E/A-Module 

anschliessbar

Motorantrieb Typ MD:

•	 Die Schaltenergie wird elektrisch in einem 

Kondensator gespeichert.

•	 Ein Servomotor treibt mit einer 180°-Bewe-

gung direkt die LS-Kontaktstücke an.

•	 Ein Winkelgeber überwacht die Bewegung.

• 	Nur wenige bewegte Teile ergeben einen 

	 geringen Wartungsaufwand.

PASS M0
Transportables Schaltwerk für 110 kV und 16,7 Hz mit 
moderner Leittechnik für die Deutsche Bahn

Seit 2004 setzt die Deutsche Bahn (DB) 
110-kV-Leistungsschalter des Typs PASS M0 
16,7 von ABB ein. Hierbei handelt es sich um 
ein SF6-isoliertes Schaltermodul für eine Be-
triebsspannung von 110 kV für das 16,7-Hz-
Bahnnetz. Diese Schalter sind mit modernem 
Motorantrieb MD ausgerüstet. Die PASS-M0-
Technik bietet zudem die Möglichkeit, weitere 
Betriebsmittel im Gasraum zu integrieren. 
Diese Kombination aus SF6-Technik und kos
tengünstiger luftisolierter Sammelschiene 
(sogenannte Hybridtechnik) braucht wenig 
Platz. Ein weiterer Vorteil betrifft die Wartung. 
Die Wartungszyklen sind länger, da sich alle 
Schaltgeräte hermetisch abgeschlossen un-
ter SF6-Gas befinden. Ferner verringert sich 
durch die kompakte, fabrikfertig montierte 
und geprüfte Bauweise ganz wesentlich der 
Montage- und Inbetriebnahmeaufwand. Als 
Pilotprojekt bei der DB bot sich ein solches 
PASS-Modul als Komponente in einem von 
der DB benötigten transportablen Schaltwerk 
(TSW) an, da hier das Modul mit dem gerin-
gen Platzbedarf optimal einsetzbar ist. 
Das Gesamtkonzept transportables Schalt-
werk besteht aus einem 110-kV- 
PASS-M0-Modul mit Leistungsschalter, 
Trenner-Erderkombination auf Leitungs- 
und Sammelschienenseite, Aufsteckstrom-
wandlern und SF6-isolierten Spannungs-
wandlern. Das Schaltfeld ist auf einem 
Containergrundrahmen (5 x 2,45 m) mon-
tiert, auf dem auch in einem klimatisierten 
Steuerschrank in Freiluftausführung die 

dezentrale Leittechnik sowie der Schutz 
untergebracht sind. 
Das Leittechnikkonzept basiert auf dem Sys
temkonzept SAS605 mit IEC61850 als Stati-
onsbus. Auf diese neue zukunftsweisende 
Norm wird bei DB Energie besonderen Wert 
gelegt. Zum Einsatz kommt dementspre-
chend das Feldleitgerät REC670, das die  
IEC61850 bereits als natives Protokoll be-
herrscht. Zentrale Komponente der Stations-
leittechnik ist die bewährte RTU560. Die von 
DB Energie beigestellten Schutzgeräte 
können mit dem Protokoll IEC60870-5-103 
ebenfalls an die RTU560 angebunden  
werden. 
Die übergeordnete Kommunikation mit der 
Hauptschaltwarte erfolgt über das Feldleitge-
rät, die Anbindung wird über LWL realisiert. 
Das komplett montierte Schaltwerk kann auf 
einem Lkw-Aufleger transportiert werden.

daten und fakten

	WEITERE INFOS:

	 rene.jenni@ch.abb.com



19

LeserService

Food & Beverage Tagung

ABB informiert am 5.11.08 in Baden über Instrumentierungslösungen, die 
Wirtschaftlichkeit von Robotern und energieeffiziente Anlagen. Dabei ste-
hen Motoren, SPS-Steuerungen und HLK-Frequenzumrichter im Fokus. 

  �WEITERE INFOS UND ANMELDUNG:  

Telefon 058 585-6571 oder letizia.cimino@ch.abb.com

Auf diesen wichtigen Messeveranstaltungen finden Sie ABB:

MSR-Spezialmesse • 5.11.08 • Oberhausen • Stand C1

BRAU Beviale • 12.–14.11.08 • Nürnberg • Halle 5/Stand 5-422

GET Nord • 19.–21.11.08 • Hamburg • Halle A1/Stand 224

SPS/IPC/Drives • 25.–27.11.08 • Nürnberg • Halle 4/Stand 420 

ABB-Messekalender

Mehr Know-how für unsere Kunden und Mitarbeiter:

W1 Durchflussmesstechnik in Theorie und Praxis

5.–6.11.08 • Göttingen

W3 Druckmesstechnik und Antriebstechnik in der Praxis

11.–12.11.08 • Minden

W7 Asset Management in der Instrumentierung

12.11.08 • Alzenau

Seminare und Workshops

In unserer Titelstory (siehe S. 6–9) beschreiben wir die aktuellen Ent-
wicklungen und Trends bei der Herstellung von Nahrungsmitteln und 
Getränken. Um den steigenden Kostendruck abzumildern, nutzt die Nah-
rungsmittelindustrie verstärkt innovative Techologien – z. B. die Robotik.

Unsere Frage: Wie heisst der Roboter, der als schnellster seiner 
Klasse besonders hohe Stückzahlen in der Verpackung erreicht?
A. IRA110 FlexPacker  	 B. D2D4 Flexi
C. IRB360 FlexPicker 	 D. PizzaFlexIBR 610

Zu gewinnen gibt es diesmal: 
1.	Preis:	Ein tragbarer DVD-Player
2.	Preis:	Ein MP3-Player 
3.	Preis:	Ein Leatherman-Taschenmesser

Die richtige Antwort und Ihre Kontaktdaten tragen Sie bitte ein unter: 
www.abb.ch. Teilnahmeschluss ist der 30. November 2008.

Die Lösung unseres Rätsels aus der Connect 03/2008 lautet: Dättwil. 
Und das sind die Gewinner vom letzten Mal:
1. Sandy Wagner      2. Hanspeter Lanker� 3. Engelbert Weiss-Fudisch

ABB-Preisrätsel: 

Wer ist´s?

Finden Sie heraus, welcher Spezialroboter in 

der Verpackungsstrasse eine wichtige Rolle 

spielt – und gewinnen Sie attraktive Preise!

Neue Aspekte zum Klimaschutz

Was haben Roboter mit Solarenergie zu tun? 

Mit welcher Technik lässt sich in Wohn- und 

Bürogebäuden effektiv Energie sparen? Ant-

worten auf diese und andere Fragen rund um 

das Thema Klimaschutz und Energieeffizienz 

gibt das Klimaschutzportal von ABB. Seit sei-

nem Start im April 2008 wurde dieses Infor-

mationsangebot rund 50.000-mal angeklickt.  

Zahlreiche gründlich recherchierte Artikel be-

leuchten allgemeinverständlich technologische Aspekte des Klimaschutzes. 

ABB-Projektleiter Joachim Lindner: „Das grösste Interesse fanden bislang 

Artikel zu den Themen Netzanbindung für Offshorewindparks, Sonnenener-

gie und Industriemotoren. Das Portal wird laufend erweitert.“

  WEITERE INFOS: www.abb.de/klimaschutz

EPLAN-Daten zum Downloaden

Um Anwender von EPLAN-Software für Niederspannungsschaltanlagen 

bei der Planung zu unterstützen, stellt ABB wichtige Daten zu EPLAN 

Electric P8 und EPLAN 5 im Internet als Downloads zur Verfügung.

  WEITERE INFOS: www.abb.de/stotzkontakt

FAQ zur Steuerungstechnik

Häufig gestellte Fragen (FAQ) zur Steuerungstechnik im Niederspan-

nungssektor erleichtern vielen Anwendern den Umgang mit Automations-

produkten und -systemen. 

  WEITERE INFOS: www.abb.de/stotzkontakt

ABB informiert online

ABB-Mitarbeiter und deren Angehörige sind nicht teilnahmeberechtigt. Die Ziehung der drei 
Gewinner erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges. Die Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt und in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben.



Und wie können wir Ihre 
Energieeffizienz weiter steigern?

Unsere Produkte und Lösungen für die 

Energietechnik der Zukunft leisten einen 

wichtigen Beitrag zur Erhaltung unserer 

Umwelt. Für ABB ist es ein erklärtes Ziel, 

bewährte Produkte und Systeme laufend 

weiter zu entwickeln und die Energieeffizienz 

stetig zu verbessern. Mit innovativen Techno-

logien hilft ABB ihren Kunden die Produktivität 

zu steigern und dabei Kosten sowie Umwelt-

belastungen zu reduzieren. Setzen auch Sie 

uns unter Strom! www.abb.ch

ABB Schweiz AG
Brown Boveri Strasse 6
CH-5400 Baden
Tel. +41 58 585 00 00
www.abb.ch




